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BÄNDERSCHNECKEN 28.1
Cepaea hortensis, C. nemoralis, C. vindobonensis

SCHNECKEN

Die schönsten gehäuseschnecken Österreichs

Die hübsche kleine Schwester der 
Weinbergschnecke

Bänderschnecken erreichen eine Körper-
größe von 2 bis 2,5 cm. Ihr gelblich-weißer, 
zuweilen auch rosa- oder braunroter  
Kalkpanzer ist auffallend schwarz oder 
braunrot gestreift und hat 5 Umgänge.  

3 Top-Merkmale:

-  bis 2,5 cm großes, stumpf kegelförmiges 
Gehäuse

-  dunkle Streifen auf hellem Grund  
(zeichnungsvariabel)

-  heller Mundsaum (Öffnung des Schnecken- 
hauses) bei der Garten-Bänderschnecke, 
dunkler Mundsaum bei der Hain-Bänder-
schnecke und ein stark geripptes Gehäuse 
bei der Gerippten Bänderschnecke.  
Verwechslungsmöglichkeiten bestehen 
mit der Westlichen Heideschnecke. 

Trocken bis feucht

Die Gerippte Bänderschnecke bevorzugt als Charakter-
art warme, trockene Örtlichkeiten steinige, kurzrasige  
Magerwiesen und Ruderalfluren. Die Garten-Bänder-
schnecke, ein Kulturfolger, ist bereits etwas feuchtig-
keitsliebender, während die Hain-Bänderschnecke 
gern in der Nähe von Gewässern gefunden wird. 

Wann kann man Bänderschnecken sehen?

Hoch oben im Gras

Bänderschnecken sitzen gerne an kräftigen, vorzugs-
weise verholzten Pflanzenstängeln oder Steinmauern, 
oftmals erhöht und weithin gut sichtbar. Ein lang-
sames und aufmerksames Durchschreiten der 
Wiese bringt gute Sichtungserfolge. 
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Gerippte Bänderschnecke Weinbergschnecke – große Schwester der 
Bänderschnecken




